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K. k. ausschließende Privilegien.
Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes

vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium unterm 3. November 1854, Z. 255 »2) »882,
dem Poisat O n c l e K - K o m p . in Paris, in
3olge des von seinem Submandatar Anton Frei-
hcrrn v. S o n n e n t h a l , Zivil-Ingenieur in
Wien (Wieden Nr. 565), überreichten Ansuchens
auf die Verbesserung aus Steinkohlen, der Can-
nelkohle, Terpentin, Lignit, Schiefer, flüssigen
harzigen Körpern, Seife und ähnlichen Mate-
rialien durch ein neues Verfahren den leichten
Kohlenwasserstoff (caikui- li^cli o^«,!«) darzu-
stellen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Verbesserung ist in Frankreich seit 1 l ,
Mai 1854 auf fünfzehn Jahre patentirt.

Die Privilegiumsdcschreibung, deren Gc-
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Okto-
ber 1854, Z. 24818)183», das dem Heinrich
K i r chweg er, Maschinenmeister der königlich
hannover'schen Eisenbahnen, am 2. Okwbcr
185l verliehene ausschließende Privilegium auf
die Erfindung einer eigenthümlichen Vorrich-
tung an Lokomotiven, wodurch mittelst Benüt-
zung des gebrauchten Dampfes eine Ersparniß
an Brennmateriale und Wasser erzielt werde,
auf die Dauer des vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 22. Okto-
ber 1854, Z, 23679)l77«, das dem Franz
R a f f e l s b e r g e r unterm 24. September 1852
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
Erfindung, alle Darstellungen durch die Typie
billiger, deutlicher und schneller zu erzeugen, auf
die Dauer des dritten Jahres mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngcsetzcs
vom »5. August l852 hat das Handelsministe-
rium unterm 28. Sept. >854, Z. 2266^)1682,
dem Georg S i g l , Maschinenfabrikanten in
Wien(Michelbcucr'schen Grund Nr. 42), auf die
Verbesserung eines Ertraktions-Apparates, mit-
telst welchem aus allen saftigen Gewächsen, als:
Runkelrüben, Wurzeln, Kräutern u. s. w., un-
ter Anwendung von Wasser, der Saft auf eine
vortheilhafte und leichte Art ausgesaugt werden
könne, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschrcibung, deren Gc
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Priuilcgien-Archive in Aufbewahrung. ^

Auf Grundlage des a. h. Piivilegiengcsetzes
vom 15 August >852 hat das Handelsministe-
rium am 9. Oktober 1854, Z. 23627)1767,
dem Lious Michel Francois D o y « r e , Pro-
fessorin Paris, über Einschreiten seines Bevoll-
mächtigten Dr Franz J ü n g e r , Hof-und Ge-,
Nchtsadvokaten in Wien (Stadt Nr. 30»), auf
die Erfindung einer Maschine zum Reinigen aller
Gattungen Getreides von Motten und anderem
Ungeziefer, unter der Benennung »Insckten-
Bertilgcr« oder „mechanischer Getreidc-Reini-
9 " « , ei» ausschließendes Privilegium für die
Dauer «on ft»f Jahren verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 5.
Dezember 1853 auf fünfzehn Jahre patentirt.

Die Priuileginmsdeschreibiing, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegicngesctzcs
vom 15, August »852 hat das Handelsministe-
rium am 13. Oktober 1854, Z. 22837)»696,
"er Handclsditta C u r t i P i c c i o t t o u. K. in

! London über Einschreiten ihres bevollmächtigten
Advokaten Ambrogio C u r t i in Mailand, auf
die Erfindung eines verbesserten Verfahrens in
der Zubereitung von Flachs, Hanf und anderen
faserigen Stoffen, um dieselben zum Spinnen und
Weben geeignet zu machen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von dreizehn Jahren
verliehen.

Diese Erfindung ist im Königreiche Großbri-
tannien seit dem l l . November »853 auf die
Dauer von vierzehn Jahren patentirt.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes
vom l5. August »852 hat das Handelsministe-
rium am l3, Oktober »«54, Z. 23,43)17,7,
dem Eward O ' B r i en, Privatier in Wien (Stadt
Nr. 965), auf die Erfindung und Verbesserung
einer Art Selbstzünder-Schußwaffe, unter der
Benennung „Zündstreifgewehr," die mit einer
einzigen Bewegung gespannt und wodurch zu-
gleich der Zündstoff in die schußgerechte Lage
gebracht werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. Ok-
tober ,854, Zahl 23276)1737, das dem Me-
chaniker Jakob H o f f m a n n unterm 13. Sep-
tember «849 verliehene ausschließliche Privile-
gium auf die Verbesserung in der Konstruktion
eines Manometers für alle Gattungen von Dampf-
maschinen auf die Dauer dcs sechsten Jahres
verlängert.

Das Handelsministerium hat am 13. Okto-
ber »854, Zahl 23274),735, das dem Josef
Vincent Melchior Raymond i am 23. Okto-
ber »85», auf die Erfindung von Uebcrsichts-
tabellen verliehene ausschließende Privilegium
auf die Dauer dcs vierten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 13.
Oktober 1854, Zahl 2,653)1637, sich bestimmt
gefunden, das dem Dr. Adolf Sko f i t z un-
term 5. September ,853, auf die Erfindung
eines angeblich neuen, unabhängig vom elektro-
galuanischen Apparate bestehenden, in Figuren,
Säulen, Tischen u. s. w. anzubringenden Mo-
derator dcs elektro-galvanischen Stromes in
allen seinen Theilen aufzuheben, weil sich auf
Grundlage der über erfolgte Einsprache gepflo-
genen genauen Untersuchung herausgestellt hat,
daß der Gegenstand des eben erwähnten Pri-

! " ^ ' " " 6 der Eigenschaft der Neuheit im Sinne
des Privilegiengesetzes vom ,5. August ,852
ermangelt und daß, was die Art der Absonde-
rung des Moderators von der elektrischen Strom-
quelle anbelangt, wodurch der abgesonderte Mo-
derator äußerlich die Gestalt einer Figur, Säule
u. dgl. erhält, diese Absonderung sich im Sinne
des Privilegiengesetzes weder als eine Entdeckung,
noch als Erfindung, „och als Verbesserung

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
sctzes vom ,5. August ,852, hat das Han-
^ " ' " ^ r . u m am 8. Oktober ,854 , Zahl
^b23),7<>3, dem Johann Neumann, büral.
^chlo„er in Wien, Stadt Nr. 355, auf die
Windung einer neuen Konstruktion von Ma-
Ichlncn-, Koch- und Heizöfenplatten unter der
Benennung «Stab-Platten«, ein ausschließen-
des Privilegium auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k k
Pnvilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
setzes vom 15. August 1852, hat das Han-
delsministerium am ,2, Oktober 1^54, Zahl
19112)1406, dem Alois H e i n r i c h , Sekretär
des n. ö, Gewerbe-Vereins in Wien, auf die
Erfindung einer Einlese-Maschine für gemusterte
Gewebe, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilcgiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils
durch Zeitablauf erloschen und diese Erlöschun-
gen vom k. k. Privilegien-Archive im Monate
September 1854 vorschriftsmäßig einregistrirt
worden:

1. Das Privilegium des Karl Ritter von
Koch ddo. 5. März ,85,2, auf die Erfindung
eines neuen und zweckmäßigen Hufbeschlageß,
durch freiwillige Zurücklegung mittelst Eingabe
v. 2 l . Juni »854 und h. M. Erlasses ddo.
»4. September »854, Z 19535)1435, er-
loschen ;

2. des Johann S e u f e r t und Sohn, ddo.
23. Juni »850, auf die Erfindung einer Ma-
schine, welche alle bisher an den Bandmühl-
stühlen in Anwendung gewesenen Atlas-Maschi-
nen und Schnellbäume entbehrlich mache (durch
Zeitablauf erloschen);

3. des Mathias K a r l ddo. 20. Jul i 1853,
auf die Erfindung in der Konstruktion der so-
genannten Doppcl-Heiz- und Dopp.l-Kochöfen
(durch Zcitablauf erloschen);

4. des Franz Karl See l ing ddo. 7. März
1853, auf eine Verbesserung in der Darstel-
lungsweise transparenter Gebilde, Stoffe und
sonstigen aus denselben verfertigten Gegenstän-
den (durch Zeitablauf erloschen) ;

5. des Lucien V i d i c ddo. !). März 1853
auf eine Verbesserung seiner bereits am 30.
März »851 privilegirten Erfindung an den
Transportmitteln für Reisende. »Warner« ge-
nannt (durch Zeitablauf erloschen);

6. des Johann Ferdinand Die t r ich ddo.
»5. März «85,3, auf die Erfindung, mittelst
eines galoano-magnetischen Apparates die Zeit
an beliebig vielen Orten vollkommen gleich an-
zuzeigen (durch Zeitablauf erloschen);

7. des Louis Etienne Canonge ddo. 25.
März 1853, auf die Erfindung einer Nähma-
schine (durch Zeitablauf erloschen);

8. G. A. Poetzsch ddo. 20. März 1853,
auf eine Verbesserung der Lamphin - Lampen
(durch Zeitablauf erloschen);

9. dcs G. A. Poetzsch ddo. 20. März
»853, auf eine Verbesserung der Camphin-
Lampen (durch Zeitablauf erloschen);

,«>. A. M. Po l lak ddo. ,3, März
1847, auf eine Verbesserung in der Erzeugung
der Phosphorfeuerzeuge (durch Zeitablauf er-
loschen) ;

11. des Louis M a y e r ddo. 29. März
»847, auf die Erfindung eines Kopfhaar-Ver-
schönerungsmittels »t^u«>n«lln^,,<5 ^.«.ul^Ül»«
genannt (durch Zeitablauf erloschen) ;

12. des Anton Franz Ohmayer und An-
ton B r a n g l ddo ,6 . März 1819, auf die
Erfindung von Zerkleinerungs-Maschinen zur
Erzeugung von Rindenlohe, Kukuruz, Schrott-
und Semmelbrosen (durch Zeitablauf erloschen),

l 3. des Wilhelm Hähner ddo. 30- März
,851 , auf die Erfindung eines Q"ecks'lber-De.
stillations Ofens (durch Zcitablauf erloschen);

" . des Felix Freisauff v. Neudegg ddo.
»6. März 185?, auf die Erfindung, die Ueber-
traguncz der bewegenden Kraft der Lokonwt.ve,
mittelst einer Kette ohne Ende auf d.e Rader
des Tenders (durch Zeitablauf erloschen);
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15 des Jakob B o l l i n g e r und Franz X.
S i n s l e r ddo. 16. März »852, auf die Er-
findung einer Flachs- und Hanf-, Brech- und
Schwingmaschine (durch Zeitablauf erloschen);

16. des Alexander S ten tz l ddo. 29. März
1852, auf die Erfindung eines galvanischen,
zur sogenannten elektrolitischen Heilmethode ge-
eigneten Platten-Apparates (durch Zeitablauf
erloschen);

»7. des Alexander S t e n z l ddo. 29. März
1852. auf die Erfindung eines elektrischen Lei-
tungs-Apparatcs (durch Zeitablauf erloschen);

»8. des Alexander S t e n z l ddo. 29. März
1852, auf die Erfindung einer galvanischen
Kette (durch Zeitablauf erloschen);

19. des W. Günther ddo. 29. März
1852, auf eine Verbesserung in der Konstruk-
tion der Eisenbahn-Waggons (durch Zeitablauf
erloschen);

2«. des Josef Fos le i tne r ddo. 29. März
1852, auf die Erfindung eines Doppel-Back-
ofens mit einer Heizung (durch Zeitablauf er-
loschen);

2 l , des Leopold L o w i t (ursprünglich dem
Moriz Dang low i tz verliehen) ddo. I X Au-
gust 1652, auf die Erfindung einer Maschine
zur Erzeugung aller Gattungen Posamentirer-
Arbeiten (durch Zeitablauf erloschen);

Die bezüglichen Privilegiumsbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k,
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegienge-
setzcs v. 15. August 1852 hat das Handelsmi-
nisterium am 12. Okt. »854, Z. 23570j»73l,
dem Emanuel Freiherrn v. Teuf fenbach zu
Tiefenbach und Maßweg, k. k. Obcrlieutenant
im 27. Linien-Infanterie-Regimente, auf die
Erfindung einer vollständigen Reise- und Feld-
koch- nebst Kaffeh-Maschine sammt den dazu er-
forderlichen Geräthschaften und Speisetragscha-
len, welche in einem ^/, Kubikschuh großen
Raume auf zweckmäßige Art zusammengestellt
sei, und sich zum Gebrauche für drei Personen
eigne, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilcgienge-
setzes vom !5. August 1^52, hat das Handels-
ministerium unterm 3. November »854, Zahl
25>506^l"76, dem Johann B i n d e r , befugten
Klaviermacher in Wien (Stadt Nr. l»00), auf
eine Verbesserung an der sogenannten Pianino-
Klaviermechanik, welche darin besteht, daß die
Hauptbestandthcile derselben sich zerlegen lassen,
und daher einem allfälligen Gebrechen leicht ab-
geholfen werden könne, und daß eine Vorrich-
tung zur »Verschiebung" vorhanden sei, wo-
durch die Bedrückung der schweren Klaviatur
beseitiget werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzcs
vom 15. August «852, hat das Handelsministe-
rium unterm 25. October 1854, Z. 2^896^1843,
der Ida E i c h l e r , Tanzlehrers-Gattin zu Graz
(Geidorf Nr. 1138), auf eine Erfindung von
Nachtsparkcrzchen, ein ausschließendes Privile-
gium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August »852, hat das Handelsmini-
sterium am 31 . Oktober 1854, Z. 25070^1857,
dem Jakob G r a ß m a y r , technischen Leiter der
k. k. priv Spinnerei Reutte in Tirol, durch sei-
nen Bevollmächtigten L. Wedemann in Wien
(hohen Markt Nr. 544), auf nachstehende, für

> Spinnereien dienende Gegenstände, und zwar:

1. auf die Erfindung eines neuen Batteurs,
2. » » >, einer neuen Cardmaschine,
3. » » » einer neuen Carden-Schleif-

maschine,
4. » » » eines neuen Laminirstuhles

(I^l»i<iui>),
5. » » » einer neuen Spuhlmaschine,
6. » » » einer Selbstspinn-Maschine,
7. » » » einer neuen Drosselmaschine
oder Riegel-Drossel, sieben gesonderte ausschlie-
ßende Privilegien für die Dauer von drei Jah-
re» verliehen.

Die Privilegiumsbeschieibungen, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befinden sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. Okto-
ber I854,Z. 2481^1831, das dem hiesigen bürgl.
Spcnglermeister und Lampenfabrikanten Peter
D e m u t h verliehene Privilegium ddo 2. Ok-
tober 1853, auf die Verbesserung seiner bereits
privilegirten Moderaleur- oder Regulator-Lam-
pen, auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom »5. August l«52, hat das Handelsministe-
rium den 6. Oktober 1854, Z 22934jl?05,
der Juliana Wank in Wien (Wieden ?9 l ) , auf
die Erfindung eines ökonomischen Reinigungs-
mittels für gebrauchte Lederhandschuhe, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung. deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzcs
vom »5. August 1852 hat das Handelsmini-
sterium am 6. Oktober 1854, Z, 2!l2iH>725,
dem John Robert I o hn so n, Chemiker in Lon-
don , über Ansuchen seines Bevollmächtigten
Georg M ä r kl in Wien, auf die Erfindung
und Verbesserung eines Verfahrens, Typen oder
Schrifczcichen für den Buchdruck zu erzeuge», ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer EineS
Jahres verliehen.

Die Privilcgiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegienge-
setzes vom 15. August »852, hat das Han-
delsministerium am 8, Oktober / 8 5 4 , Zahl
2327H1733, dem August Morgens te rn , Kom-
merzial - Güterbeförderer in Wien (Stadt Nr.
58 l ) , auf die Erfindung eines Apparates zur
Beseitigung des Kesselsteines, ein ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 18,
Oktober 1854, Z. 24«2Hl?95, das dem Anton
I a n n , bürgerl. Pctinetmacher in Wien unterm
26. September 1853 verliehene ausschließende
Privilegium, auf die Erfindung und Verbesse-
rung einer eigenthümlichen Fädenverbindung bei
der Erzeugung von einfachem Petinet und Entoi-
lagen, auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Das Handelsministerium hat unterm 17.
Oktober »851, Z. 23473^1749, das dem Dr.
Theofil Zeb rawsk in Krakau verliehene aus-
schließende Privilegium ddo. 29. September
1853, auf die Erfindung einer an den Lokomotiven
und Eisenbahnwägen anzubringenden Vorrich-
tung zur Befahrung von Steigungen und star-
ken Krümmungen, auf die Dauer des zweiten
Jahres verlängert,

Z. 746. (2) u Nr. 8601.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g ,

Das hohe k. k. Finanz- Ministerium hat
mit Dekrete vom 30. November 1854 , Z.
" " ^ / < 2 l , fur die k. k. Steuer-Landes-Kom«
mission für Krain zu Laibach nachstehende in

den Konkretal-Status der hierländigen Stene»
ämter gehörige Dienststellen, nämlich eine Ofsi°
zialstelle mit dem Gehalte jährlicher 500 st.,
und vier Assistentenssellen mit dem Gehalte jähr»
licher 300 fl,, 350 fl. und 400 st, bewilliget.

Zur vorläufig provisorischen Besetzung dieser
Dienststellen wird der Konkurs ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters , der Be-
fähigung für den Steuer - Rechnungsdienst, der
Kenntniß der slouenischcn oder einer andern
slavischen Sprache, der bisherigen Dienstleistung
und unter Angade, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten im Administrations-Be<
zirke der Steundirektion verwandt oder verschwä-
gert sind, im vorgeschriebenen Dienstwege läng-
stens bis zum 10. Jänner 1855 bei der k. k.
Steuer - Direktion zu Laibach einzubringen.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am I I .
Dezember 1854.

Z. 745 (3) Nr. 4593.
L i z i t a t i o n s ' K u n d m a c h u n g .

Dle von dem hohen Ministerium des Innern,
mit Erlaß vom 7. Oktober d. I . , Z. 11316,
bewilligte Aoaptirung dcs Rathhausrs in Kappel,
behufs der Unterbringung des k k. Bezirksamtes,
wird zufolge löblicher k. k, Bauoirektions ' Ver«
ordnung vom »6, Oktober d. I , , Z 3321,
am 21. Dezember d, I . um 9 Uhr Vormittag
bei dem k, k. Bezirksamte in Kappel im Wege
der Herabminderung zur Ausführung hintange-
geben.

Die bei dicftm Bau vorkommenden Arbeiten
bestehen:

1. in der Mauerarb, s. Mater, mit 3666 fl. 58 kr.
2. » » Steinmetzarbeit dto 4 1 « » 5 6 »
3. » » Zimmermannsarb. dto 1 l 8 l » 30 »
4. » » Tischlerarbeit dto 2 l 9 » — » '
5. » » Schlosserabeit dto 412 » 4 4 »
6 » » Tchmiedarbeit dto 132 » — »
7. » » Spenglerardeit dto 1399» — »
8. » » Glaserarbcit dto 44 » 24 »
9. » » Anstreicherarbeit dto lU l >, «2 »

10. >x » Hafnerarb, u, Gußöfen dto 147 » 30 »
11. » » Zimmermalerarbeit dto 49» — »

in Summe . . 7800 st. 24 kr.
Zu dieser Hcradmindcrungs - Verhandlung

weiden Unternehmungslustige mit dem Bemerke«
eingeladen, daß die näheren Details dieser Bau°
führung, bestehend in dem bezüglichen Plane, den
Bau ' und Versteigerungsbedingnissen , der Bau«
deschrcibung, dem Kostenüberschlage und deM
Preisverzeichnisse, vom 14. Dezember d I , b>6
zum Tage der Lizitation bei dem gefertigten k. k>
Baubezirke, am Tage der Versteigerung aber
bei der Versteigerungs - Kommission eingesehen
werden können.

Jeder Unternehmungslustige hat vor dem Be«
ginne der Lizitation datz 5° / , Vadium im Betragt
von 390 fl. 1 kr. im baren Gelde, in Staatspapie'
ren nach dem börsemäßigen Kurse, oder mittels vo«
0er Hielländigen k. k Finanz-Prokuratur appro'
birter hypothekarischer Verschrcibung zu erleget
oder sich über den Erlag des Vadiums bei einer
öffentlichen Kasse mit dem Legscheine auszuweisen
Den Nichterstehern werden die erlegten VadieN,
oder die beigebrachten Legschcine nach Abschluß
der Verhandlung zurückgestellt. Der Ersteher >>l
jedoch verpflichtet, nach erfolgter Ratifikation
das 5Lgc Vadium auf die 1<>°/,ge Kaution i"
ergänzen.

Bei dieser Lizitation werden auch sch'iftll")"
auf einem 15 kr. Stempelbogen ausgefertigt
Offerte angenommen, jedoch müssen dieselben
längstens bis um 6 Uhr Abends an dem der^i^
tation vorgehenden Tage bei dem k. k, Bez>r' '
amte Kappel, oder am Lizitationstage vor Vegw
der mündlichen Ausbietung der Lizitations-K"«'
mission, nach unten angegebener Form verfaß
überreicht werden. Dem Offerte muß ent'vc
das Vadium pr. 390 fl 1 kr. im Bare« «
geschlossen, oder aber der Lcgschein einer " f f " ^
chen Kasse über den zu diesem Zwecke " > ^ ^
Betrag demselben beigeschlossen sein, widr<ael>!
auf den darin enthaltenen Anbot keine R u « !
genommen w i rd .
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F o r m u l a r des O f f e r t e s .
(15 kr. Stempel.)

IchEndesgefertigtcr, wohnhaft in N. , erklär?
hiemit, daß ich die Bau» und Versteigerungtzbe-
dingnisse, die Baubeschreibung, das Preisverzcich-
niß und den Plan, betreff der Bauhcrstcllungen
am Kappler Rathhause, eingesehen und wohl
verstanden habe, und daß ich diesen Bau genau
nach diesen Bedingungen um den Betrag von
. . . si. . . kr,, sage: . . Gulden . . Kreuzn

in Ausführung bringen wi l l .

Zu diesem Behufe lege ich das 5 ' / ^ Vadium
bestehend in 390 fl. 1 kr. (oder da5 Zertifikat
über den bei dem k. k. Steueramte N. erlegte»
«etrag pr. 39« f l . I kr.) bei.

N . . . am . . ten Dezember 1854.
N. N . V o r - und Zuname,
N . Charakter,
N . Wohnort.

(Ad resse des O f f e r t e s . )
Offert ;ur Uebernahme der Adaptirung des

Kappler Rathhausetz,
An

das löbliche k, k. Bezirksamt
zu Kappel.

Die Lizitation beginnt am genannten Tage
um 9 Uhr Vormittags mit der mündlichen Aus»
bietung, nach deren Abschluß jedoch nicht früher
als um halb 12 Uhr zur Eröffnung der schrifl»
lichen Offerte und zwar nach der Reihenfolge
ihres Einlangens, zu welchem Behufe sie mit
fortlaufenden Nummern bezeichnet werden, ge
schritten, und von da an kein weiterer Anbot
mehr angenommen wird

Der Bau wird in Bausch und Bogen mit
Inbegriff aller Arbeiten und Materialien hinr.
angegeben; die Anbote haben daher auf den
Betrag, um welchen der Bau übernommen wer-
den wil l zu lauten, wobei bemerkt w i rd . daß
bei gleichen mündlichen und schriftlichen Anboten
der müdliche, unter gleichen schriftlichen aber jener
den Vorzug erhält, welcher früher eingelangt ist.

Der bei der Versteigerung erzielte Bestbot,
auch wenn er den Ausrufspreiß übersteigt, ist
für den Offcrentcn gleich von dessen Offerirunq
bei der Verstcigerungskommission selbst für d»n
Fal l , wenn weitere Ausbietungcn stattfinden soll,
ten, für das Acrar aber erst nach erfolgter Ra«
tifikation deS Versteigerungöaktcs, welche sich
hiemit vorbehalten w i rd , bindend.

Zur Erleichterung der Bauausführung wird
dem Unternehmer auf sein Verlangen der Er-
stchungsbetrag nach Maßgabe des Naufortschrittes
in zehn gleichen Raten ausbezahlt, jedoch mit
Vorbehalt der l<>, und lttztcn Rate, welche erst
nach crfolgtcr Ratifikation des Kollaudirungs'
aktes ausgefolgt wird.

Der Vollenoungötermin des Baues wird auf
5, Monate, vom Tage der protokollarischen Bau»
Übergabe gerechnet, festgesetzt, weläer Termin,
ohne einer hohen Orts erwnktcn Terminsverlän
gnung unter keiner Bindingung überschritten
werden darf.

K. k Baubczirk Völkermaikt am 2 1 . No-
vember 1854.

Z? I9SI. "(2) Nr. 285.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird
de», Peter Krisch von Oberleiseilbach hiemit bekannt
gemacht:

Es habe w,der ih» He,r Johann Krische, Pfar-
ler zu Morabitz bei diesen, Gerichte ei,,e Klage, wegen
schuldigen 3,4 fi. 53'/, tr. eingebracht, worüber die
Tagsahung auf den 20. Jänner l855 Vormittags 9
Uhr bei diesen, Gerichte mit dem Anhange des §, 29
der a. G. O. angeordnet worden ist. Da der Aufent-
halcsort des Geklagten diesem Gerichte unbekannt ist,
»nd derselbe aus de» k. k, Ländern abwesend sei» könnte,
s» hat das Gericht auf seine Gefahr und Kosten den
Her,-,, Michael Lak»er von Gottschee zu seinem Kurator
aufgestellt, nnt welchem die Verhandlung nach der a,
G. O. ausgeführt u„d entschieden werden wiid.

Dessen wild Peter Krische zu dem Ende erinnert,
daß er allenfalls zu »echter Zeit selbst erscheinen, odec
dem bestellten Kurator seine Rechtsbehelfe an die Hand
geben, oder aber einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte bekannt geben solle, widrigens er
sich sonst die ails seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 28. November
«854.

Z ,959. (2) Nr. ^850
E d i k t .

Von k. k. Bezirksgerichte Mottling i^ird h'cmil
kund gemacht:

Es habe Ianlo Predovizh von Hrast Nr. 14,
wider Marko Popovizh von Saguiie Nr. 15, die Klage
auf Bezahlung des aus einem Viehhandelsgeschäfte
schuldig verbliebenen Betrages pr. >08ft, eingebracht,
und es ist zur Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsat-
zuug auf den 23. Dezember l. I . Vormittags 8 Uhr
vor diesem Gerichte angeoidnet worden.

Da jedoch der Aufenthalt des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und er vielleicht aus den östeir.
Erbländern abwesend, so wurde ihm auf seine Gefahr
und Kosten Marko Führ von Hrast Nr, 9 als Kurator
»blentig anfgestellt.

Der Geklagte wird daher zu dem Ende erinnert,
entweder zur Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder d«m
aufgestellten Kurator die Behelfe an die Hand zu geben,
oder endlich eine,, andern Rechtsfreund zu ernennen
und diesem Gerichte bekannt zu geben, w!d,igens
das Verfahren mit dem aufgestellien Kurator geschlossen
würde. -

K. k. Bezirksgericht Mottling am 7, Oktober
l854.

Z. >960. (2) Nr. 26.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee wird dem
unbekannt w° befindliche» Andreas Meoitz ^unior, von
Büchel Haus Nr. 5, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Andreas Meditz von Büchel
Haus.- Nr. 6, die Klage sie ps-«e5. ?. August I. I . ,
Z, 4824, auf Zahlung einer abgetretenen Erbschafts-
forderung pr. 65 fl. c. «. c. eingebracht, worüber im
Reassumirungswege die neuerliche Verhandlungslagsat-
zuug auf den !8, Jänner «855 Vormittags 9 Uhr
Hieramts angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so hat man ihm seinen Vater Andreas Meditz
ron Büchel als lüui-Älor »ci »clum aufgestellt.

Dessen wird der Geklagte mit dem Beisatze ver-
ständiget, daß er zu der gedachten Tagsatzung entwe-
der persönlich zu erscheinen oder einen Sachwalter
namhaft zu machen, öder dem bestellten Kurator seine
Behelfe an die Hand zu geben, überhaupt ordnungs-
mäßig einzuschreiten habe, wid,igens »r slch die nach'
theiligen Folgen selbst zuzuschreiben hätte.

K, k. Bezirksgericht Gotisch« am 8. November
1854,

Z. 1965. (2) Nr. 224.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Gottschee wird
kund gemacht:

Es habe die exekutiv« Feilbietung der, dem Georg
Knaus gehörigen, in Merlinsrauth Haus- Nr, I I
liegenden, im Grundbuche ^ o m , 25 . Fol. 3650 vorkom-
menden, laut Schätzungsprotokolles pi-»e«. 29 Septem-
ber 1854, Z. 3650, gerichtlich auf 640 fi. bew,rrt>
ten "V,„ H»be, wegen auj d,m gerichtlichen Vergleiche
66«. 4, Oktober 1852, Z. 5798, dem Herrn Ämon
Moire schuldiger 264 ss, 22 kr. c. 5. c. bewilliget,
und zu deren Vornahme drei Tagsatzungen und zwar
auf den 22. Jänner 1855, auf den 19. Februar
1855 und auf den 26. März 1855, jedesmal Vormit.-
tags 10 bis 12 'Uhr im Amtssitze mit dem Anhange
angeordnet, daß die obgedachte Realität nur bei der
3. Feilbietungstagsatzung auch unter dem Schähungs-
werthe hiniangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsprotokoll
und die Lizitationsbedingnisse unter welchen sich die
Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums pr 64 st,
befindet, können zu den gewöhnlichen Amtsstunden
hiergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 21. November
1854. ^

3- >977. (2) Nr. 49,6,
E d i k t ,

Vom k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird hiemit
bekannt gegeben, daß zur Vornahme der bewilligte»
exekutiven Feilbietung der, dem Martin kitosar von
Mille gehörigen, gerichtlich auf l 223 fi. geschätzten, im
Grundbuche 0er Pfarrkirche St . Kanjian zu Kram»
bürg 5uk Urb. Nr. 10 vorkommenden halben Hübe,
wegen der Vorstehung der Benefiziaten Stiftung schul»
dige» 20 fi. sammt Exekutionskcsstcn, di, drei Tagsat-
zungen auf den 21. November, 2! . Dezember ,85^
und 20. Jänner 1855, jedesmal Früh von 9 bis 1!i
Uhr hier bei dem t, k, Bezirksgerichte mit dem Anhange
anberaumt sind, das, die feilgebotene Realität bei der
ersten und zweiten Ncitatio» nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch uüter dem-
selben hintangegeben werde,

Krainburg am 30. September 1854.
Nr. 5793.
Zu der ersten Licitationstagsatzuna am 21. d. M

ist kein Kauflustiger erschienen.
K. k. Bezirksgericht Krainburg am 21. Novem-

ber 1854.

Z- '987. (2) Nr. ,0953.
E d i k r.

Vom t. k. Bezirksgericht, Laai wird mit Bezug
auf das dießgerichlliche Edikc vom 17. Oktober d. I . ,
Nr. 99 l0 , bekannt gemacht, daß d,e zur Vornahme
der, in der Ef,kut>onssache des Herrn Ma, tin Schwaj.
gar von Altenmarkt, gegen Thomas Opeka von Rad»
lek,pclc>. 132 fi 7 kr c. 5 c , bewilligten Real - Feil-
bietung auf den ! I. Dezember d, I . angeordnete
erste Tagsatzung mit dem als abgehalten angesehen
wird, daß es bei den auf den l l . Jänner und 12.
Februar k, I . anberaumten zweiten und dritten
Feilbietungsterminen unverändert zu verbleiben habe.

l?aas am 9. Dezember 1854.

Z. «964. (2) Nr. 424.
E d i k t .

Das in der Rechtssache des Georg Bukooitz von
Oßiunitz Nr. 7, wider Johann Wolf o°n Schürgern
Nr. 8, erfiossene Unheil des k. k Bezirksgerichtes
Gottschee vom 5. September l, I , Z, 5635, ob
48 fi, c. 5, c,, ist wegen des unbekannten Aufent-
haltes des Geklagten Johann Wolf, dem für densel-
ben bestellten Cii-Äloi-«6 aclum, Herrn Johann Zher-
niviz von Oßiuniß zugestellt worden, welchem auch die
ferneren dießbezüglichen Eiledigungen intimirt werden.

Dessen wird Johann Wolf, wegen allfälliger
Wahrnehmung seiner Rechte, verständiget.

K, t. Bezirksgericht Gottschee am 2. Dezember
1854.

Z. 1973 (2) Nr. 10458.
E d i k t .

Von dem l. t. Bezirksgerichte Laas wird be.
kannt gemacht:

Man habe in der ErckutioNsfache des Herrn
Eduard Sckerko von Zirkniz, als Zessionär des
Anton Ansclz von Stubenu, gegen Georg Schgai-
ner von Oioßoblak, die eickulive Feilbietung der,
dem Letztcrn yerhörigen, im vormaligen Grundbuche
der Hcrrjchafl Nadlischsg »>ll> Mb. Nr, l l vorkom-
menden, gerichtlich «uf 945 fi. 20 kr. bewerlhcten
Realität, wegen schuldigen 42 fl, 48 kr. c. 5. <-.
bewilliget, »nd zu deren Vornahme die Tags^tzun.
gen auf d«n 17. Jänner, auf den 17. Februar und
aus den 17. März 1855, iedesmal Voimillags von
9 bis 12 Uhr in der Gerichtskanzlei mit d,m Bei-
satze ang/ordnet, daß obige Healitäl hci der driltrn
Feilbielurig nölhigensalls auch unter dem Schäz>
zungswnlke veräußert werden würde

Der Gundbuchsertratt, oas Schatzungsprotokoll
und die Lizitalionsbedingnisse können tägliich Hier-
amts eingefehen werden.

llaaS am 26. November 1854.

Z. 1978. (2) N l . 57'3.
E d i c t .

Von dem k. t. Beziikegeiichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Es habe übel das Reassumirungsglsuch des
Herrn Alois Freihnrn v, Apfaltern, durch Heun
Ur. Rack, cl<: pr2e« 12, d. M , . Nr, 5713, zul
Vornahme d,r mit Ncscheid 66» 4. April l. I . ,
Nr. 1559, wegen aus dem Urtheile 6<iu. !3. De>
zember 1851, Zahl 6170, an Urbariallückstande pr.
339 si. 33 ' / , tr., am 11. November 1852 vesfal'
lenen erstm Rate pr. >I3 fl. I I '/. kr. sammt Ko-
sten dewilliglen erekutiven Feilbietung der, dem
Michael Aumann gehöiigen, im Grunrbu lie d<r
Herrschaft Commenda St , Peter zud Mo. Nr. 10
alt, 37 neu uorkommtnden, gerichtlich auf 6215 fl.
geschätzten ganzen Hübe sammt Mahlmü'HIe in Oder-
fernig, die drei neuerlichen Hagsatzungen auf den
11 Jänner, 10. Febru.,r und 13 März l. I , je»
otsmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der hie-
sigen Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß dicses iiizitationsobjeett nur eist bei der dritten
Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerlhe werde
hintangegeben werden

Die Lizitatalionsbedingnisse, das Schätzunzs-
Protokoll und der Grundbuchsextratt können zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Hlainburg am >?. No»
vemder 1854.

Z. 1963. (1) N l . 50.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gotisch« wird
bekannt gegeben, daß in der Eletutionssache des
Josef Stampfe! von Srobotni l , wider lwkas ^ ^ " '
ger von ebendort, der Ellkutionsoeschtid vom 22.
Juli I I , , Z. 4471. wegen des unbekannten Auf'
entHaltes des Enkuten, dem für den letztem gleichzemg
bestellten ci i ra 'or »6 »clum Blas Nutouz von Vo-
sail zugestellt wurde

Wovon eukaz Schager " ' 3 " a°fa°.s» "gener
Wahrnehmung seiner Rech» «"st"«"»--» ' " " ° , ^ ^

K. k. Bezirksgericht G^sM« °m 3. ö.ovem-
bl l 1854.
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ANEMPFEHLUNG.
Die am Hauptplatze im Herrn I . Pleiweiß lvorm. Holmschenl

Hause, Ztr. 3«3, befindliche

Spezerei-, Material-, Färb-, Wein-
und Delikatessen -Handlung1

d e s

empfiehlt sich einem hohen Adcl, k. k. M i l i t ä r , achtbaren Bürgerschaft, wie allen übrigen
geehrten V wohnern der Stadl und Umg bung L a i b a c h ' s zu recht zahlreichem und geneig-
tem Zmmuche, mit der Zusicherung, stets besorgt zu sein, durch sollde und nur möglichst
billige Bedienung die vollste Zufriedenheit dcr stets schätzbaren Abnehmer dauernd zu erwerben.

Nachdem obige Handlung seit ihrer Creirung, zwar unerwartet, sich emes recht leb-
haften Verkehrs erfreut, so erstattet selbe unter Einem allen werthen Kunden den verbind-
lichsten Dank für das bisher geschenkte Vertrauen, gepaart mit der B i t t e , um ununterbro-
chene Fortsetzung der begonnenen Besuche, indem, wie vorerwähnt, das Bestreben stets da-
hin gerichtet sein w i r d , durch sollde und prompte Bedienung das geschenkte Zutrauen jcder-
zeit zu rechtfertigen.

g]eu angelangt stub in ttorbefagtct -Jjanblung, alč: bester fetter Parmasan-?
Emmenthaler-, Crorgonzolia-, matldttb. Stracliino-, Cü-royer-, Prim-
sen-, IJünneburger-, Strasshurger- (fSiselM&f) unb Quargel-Käse;
Don îfdjcn: Gardinen «le Jtfantcs in 2£>(ed)t>ud)sen; marinirtc Aal- unb Thon*
Umehe9 tuffisdje Caviar-, nta l länder-Vol lhar lnge unb fd)6nfte Tafel-
Sarde l l en , bann ed)ten russischen CaraTaiieu• P e c c o - , Per l- , Haysoit--)
Sanülnsky- unb fĉ roarjen S o u c h o n g - T h e e ; neuen fcanjoftsĉ cn, englifd)en unD
Creni(ier-Senf; neue Jflala^atraiiheii9 aužgefucfcte aley. l^atteln 9 ©mprnec

"Fassei- uiiö Kranz-Feig;en 9 (*J6rjer Maroni , oefc&düe PArslche, IJl*""
ateat unb F e l g e n , franj6ftfc!)eg HSist, n)et0 unb t;an canbirt, in eleganten ®d)acßteln/
befonberS für >̂e(d)eufe geeignet/ baun Utaii^foli^f in ©Idfern Don alien beliebtesten ®ot*
ten; neue Suit a n, R o s i n e n , Zl^Fehen unb ̂ Te lnbeeren, süße Mandeln?
Pig-iBoli? franj6sifd)e Krachinandeln in <g>d)alen/ CS-ranatäiifel, Oran-
g e n unt» l i in ionlen, ©lâ er Chocolatle mit uub ol)ne ^ßaniglia, neuen Mel^
Gerste in aüen ©orten, feinstes Proveneer Tafel-, Speise- unb Rübe*
Oel, beste, ni*t ranzige Veroneser- unb ungar ische Salami uub cjerdud)erte
Qraxer-§chüukei i , Z u n g e n nnt) K.aiserüelsch % feinsten M€»cca-, Perl-?
St. J a g o di Cuba-, J a v a - , i lonalngo- unb Rra^il-Cafl'eh, Iiaiba-
eher- unb Cvörzer-Zucker; Presshurger unb Crraaeer Vaulg l la- »lt&

l i l ia t ler-Zwiebaek, ©rajet Fri ichtenbrot (KletKCiibr«»t), 93enetianec
Mttmfolati, so tt)ie aud) tin entfpred)enbeč £ager t>on eefet franjoftfd)em unb inldnbifdK11

ChaiBapaguer, bann DonClpro, M a l a g a , Malvas ia garba, Mailey«"»?
Muscat - l i iuiel, Ofner, P lco l l t , Rüster-, 'Oedeiiburgcr- uub Jfl̂ "
Eie§rSier-Auil»rueli, roetfien unb rot[;en Vös lauer , ttrlnzlnger, M»11*
berger , W e i d l l n g e r , Schni l tzberger, I juttenberger, J o h a n i » e f
b e r g e r , fcerschhachei», Oonobltxer, VIn dl rosa, Kliuni Jam» 1*
k a , P u n s c h - Essenz , Cognac, Arrak, Rhein- uub Mosel-Weinei»?
bann tk btlkbuücn ©orten \>pn Tafel- uub Mageia-Iiifiueiiren, aüe ©orten t>on
Tarok-, ^Vhist- unb p i q u e t - K a r t e n , nebst fe^lei^en WitiUln, unter̂ ltei»
wirb.


